
Anlage 1 zur Niederschrift des 4. FA vom 23.02.2015

Stadt Luckenwalde
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012

10.03.2015 - Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012

1



Aufstellung desAufstellung des 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012

Die Gemeinde hat für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres 
einen Jahresabschluss aufzustellen. ... Er hat sämtliche 
V ö ä d S h ld R h bVermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungs-
posten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und 
Auszahlungen zu enthalten ... 

Der Jahresabschluss hat die tatsächliche Vermögens-, 
Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde darzustellen.

(Verfahren gemäß § 82 (1) BbgKVerf)

10.03.2015 - Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012

2

( g § ( ) g )



Erstellung des Jahresabschlusses

 Aufgestellt am 29.08.2014:           Petra Mnestek

Kämmerin

 Geprüft bis 09.02.2015:                Elfriede Schulze

Amtsleiterin RPAAmtsleiterin RPA

 Festgestellt am 10.02.2015:         Elisabeth Herzog-von der Heide

BürgermeisterinBürgermeisterin

 Zuleitung zur Stadtverordnetenversammlung am 10.03.2015

(Verfahren gemäß § 82 (3) BbgKVerf)
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Organisation und Durchführung

 Prüfungsgegenstand
• Ergebnisrechnung

• Finanzrechnung

• Teilrechnungen

• Rechenschaftsbericht

• Bilanz mit Anhang
 Anlagen Anlagen

• Anlagen- und Sonderpostenübersicht
• Forderungs- und Verbindlichkeitenübersicht
• Rückstellungsübersicht
• Übersicht über die übertragenen Ermächtigungen (Haushaltsausgabereste)
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VermögenslageVermögenslage
31.12.2012 31.12.2011 + / -

T€ % T€ % T€

Aktiva
Immaterielle Vermögensgegenstände 41 0,0 24 0,0 17

Sachanlagen 108 247 80 6 104 742 79 8 +3 505Sachanlagen 108.247 80,6 104.742 79,8 +3.505

Finanzanlagen 12.369 9,2 12.901 9,8 -532

Anlagevermögen 120.657 89,9 117.667 89,6 2.990

V ät 2 539 1 9 2 132 1 6 407Vorräte 2.539 1,9 2.132 1,6 407

Öffentlich-rechtliche Forderungen und 
Forderungen 

aus Transferleistungen 2.043 1,5 1.671 1,3 372g , ,

Privatrechtliche Forderungen        655 0,5 782 0,6 -127

Sonstige Vermögensgegenstände einschließlich
Rechnungsabgrenzungsposten 965 0,7 839 0,6 +126

liquide Mittel 7.362 5,5 8.236 6.3 -874

kurzfristig gebundenes Vermögen                  13.564 10,1 13.660 10,4 -96

Summe Aktiva 134.221 100,0 131.327 100,0 +2.894
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VermögenslageVermögenslage
31.12.2012 31.12.2011 + / -

T€ % T€ % T€

Passiva          

Basis-Reinvermögen   30.459 23,2 30.860 23,5 -401

Rücklagen aus Überschüssen 951 0,7 227 0,2 +724

Sonderrücklage 531 0,4 531 0,4 0

Fehlbetragsvortrag 0 0 0 0 0Fehlbetragsvortrag 0 0 0 0 0

Eigenkapital 31.941 23,8 31.618 24,1 323

Sonderposten 74.563 55,6 72.417 55,1 +2.146

Wirtschaftliches Eigenkapital                           106.504 79,2 104.035 79,1 +2.469

Rückstellungen                               8.251 6,1 8.495 6,5 -244

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüberLangfristige Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 13.393 10,0 13.978 10,6 -585

Rechnungsabgrenzungsposten 1.290 1,0 1.184 0,9 106

Langfristiges Fremdkapital 22.934 17,1 23.657 18,0 -723
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Vermögenslage
31 12 2012 31 12 2011 + / -31.12.2012 31.12.2011 + / 

T€ % T€ % T€

Rückstellungen  2.084 1,6 1.358 1,0 +726

Erhaltene Anzahlungen 50 0,0 19 0,0 31

Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und Leistungen 1.788 1,3 1.191 0,9 597

Übrige Verbindlichkeiten einschließlichÜbrige Verbindlichkeiten einschließlich 
passiver Rechnungsabgrenzungsposten 861 0,6 1.067 0,8 -206

Kurzfristiges Fremdkapital 4.783 3,6 3.635 2,8 1.148

S P i 134 221 100 0 131 327 100 0 +2 894Summe Passiva 134.221 100,0 131.327 100,0 +2.894
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Ertragslageg g
Ergebnis des fortgeschriebener

Plan / 
Ist

Haushaltsjahres Planansatz 2012 + / -
20122012

T€ % T€ % T€
Steuern und ähnliche Abgaben 13.004 33,6 12.843 31,4 +161
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.919 36,0 14.393 35,2 -474Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.919 36,0 14.393 35,2 474
Übrige Erträge 11.776 30,4 13.604 33,3 -1.828
Erträge aus laufender Verwaltungstätigkeit 38.699 100,0 40.840 100,0 -2.141
Personalaufwendungen 8.830 22,8 8.971 22,0 -141
Versorgungsaufwendungen -48 -0,1 118 0,3 -166
Sach- und Dienstleistungen 6.065 15,7 6.336 15,5 -271
Abschreibungen 3.830 9,9 3.273 8,1 +557
Übrige Aufwendungen 19 568 50 6 21 193 51 9 -1 625Übrige Aufwendungen 19.568 50,6 21.193 51,9 -1.625
Aufwendungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 38,245 98,8 39.891 97,8 -1.646
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit +454 1,2 +949 2,3 -495
Zinserträge 797 2,1 747 1,8 +50
Zinsaufwendungen 679 1,8 678 1,7 +1
Finanzergebnis +118 0,3 69 0,2 +49
ordentliches Ergebnis 572 0 9 1 018 2 5 -446ordentliches Ergebnis 572 0,9 1.018 2,5 -446
außerordentliches Ergebnis +152 0,4 +332 0,8 -180
Gesamtergebnis +724 1,9 +1.350 1,7 -626 8
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Finanzlageg
Ergebnis des fortge- Plan / Ist

Haushalts- schriebener +/-

Jahres 2012 Ansatz des

Haushalts-

Jahres 2012Jahres 2012

T€ T€ T€

9. = Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 36.952 37.382 0

16. = Auszahlungen aus laufender 

V lt täti k it 35 081 37 379 2 299Verwaltungstätigkeit 35.081 37.379 -2.299

17. = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.871 3 1.868

25. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 5.100 6.651 -1.551

33. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 7.196 16.796 -9.601

34. = Saldo aus Investitionstätigkeit -2.096 -10.145 8.050
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Finanzlage
Ergebnis des fortge- Plan / Ist
Haushalts- schriebener +/-

jahres Ansatz des
HausHaus-

haltsjahres
T€ T€ T€

35. = Finanzmittelüberschuss / -225 -10.142 9.918
Finanzmittelfehlbetrag

39. = Einzahlungen aus laufender
Finanzierungstätigkeit 0 0 0

42 = Auszahlungen aus laufender42.  Auszahlungen aus laufender
Finanzierungstätigkeit 585 585 0

43. = Saldo aus der Finanzierungstätigkeit -585 -585 0
45. = Saldo aus der Inanspruchnahme von

Li idität 0 0 0Liquiditätsreserven 0 0 0
46. = Veränderung des Bestandes an 

Zahlungsmitteln
-810 -10.727 9.918

47. + voraussichtlicher Bestand an eigenen 8.236 141 8.095
Zahlungs-

mitteln am Anfang des Haushaltsjahres
48 + Bestandsänderung an fremden Finanzmitteln -64 -255 191
50 voraussichtlicher Bestand an Zahlungs-50. voraussichtlicher Bestand an Zahlungs

mitteln am Ende des Haushaltsjahres 7.362 -10.842 18.203
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G t d d  P üf  Gegenstand der Prüfung 
Der Der Jahresabschluss zum 31.Jahresabschluss zum 31. Dezember Dezember 20122012 bestehend aus:bestehend aus:

 ErgebnisrechnungErgebnisrechnung

 FinanzrechnungFinanzrechnung FinanzrechnungFinanzrechnung

 Teilrechnungen Teilrechnungen 

 Bilanz  Bilanz  

 RechenschaftsberichtRechenschaftsberichtRechenschaftsbericht  Rechenschaftsbericht  

 den Jahresabschluss erläuternde Anlagen den Jahresabschluss erläuternde Anlagen 

wurde unter wurde unter Einbeziehung der Einbeziehung der Buchführung Buchführung derder Stadt Luckenwalde

durch das örtliche Rechnungsprüfungsamt geprüft.g p g g p
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E b i d P üfErgebnis der Prüfung 
 Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss 2012 den gesetzlichen Vorschriften undder Jahresabschluss 2012 den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild d V ö S h ld E t d Fi l d St dtBild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt 
Luckenwalde.

I E b i d P üf d Ei h lt d H h lt l Im Ergebnis der Prüfung der Einhaltung des Haushaltsplanes 
2012, die stichprobenartig vorgenommen  wurde, konnte 
festgestellt werden, dass die Abwicklung des Haushaltsplanes g g p
2012 ordnungsgemäß war.

(§ 82 Abs. 1 bis 2 BbgKVerf  i. V. m. §§ 32 bis 37 und §§ 47 bis 58 und 60 KomHKV)(§ g §§ §§ )
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E tl t hlEntlastungsvorschlag

 Nach Abschluss der Prüfung bestehen keine Bedenken gegen den 
Beschluss, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 
festzustellenfestzustellen.

 Aufgrund der Prüfung wird empfohlen, die Bürgermeisterin 
zugleich in einem gesonderten Beschluss gemäß § 82 Absatz 4zugleich in einem gesonderten Beschluss gemäß § 82 Absatz 4 
Satz 2 der BbgKVerf zu entlasten.

 Luckenwalde, den 09. Februar 2015           
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